. N > 
Abonnementd-Preis: In Breit 
Y 25. Jahrg. frei ins Haus 1 Thlr. Ir Bel den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


— ——— 


— Breslau, 5. April. (Tarif⸗ enderungen.) 
Niederſchleſiſch: März ſche Haba Im directen 
oſtdeulſch ruſſiſchen Güterverkehr werden vom 1. April e. 
ab die Artikel Paraffin und Steaein (unverarbeitet) 
zum Tarifſatze der ermäßigten Klaſſe II. A. befördert. 
— Ven Breslau nach Hambarg werden fortan im di⸗ 
recten Verkehr mit der Berlin-Oamburger Eiſenbahn 
die Artikel Mennige, Zinkweiß und Bleiglätte zu dem 
für Blei in Blöcken und Mulden ꝛc vereinbarten Spe⸗ 
cialtarifſatze von 14,2 Sgr. pro Ctr. tranzportirt. — 
— Eiſenvlech (Schwarzblech) indet in directen Güter⸗ 
verkehr zwiſchen den Stationen Magdeburg, Branden⸗ 
burg und Potsdam der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger 
Eiſenbahn und den Stationen Forau, Hans dorf, 
Kohlfurt. Liegnitz und Breslau der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn in Wigenladungen zu den 
Sätzen des Specialtarlfs D. Beförderung, Quantitäten 
unter 100 Etr. unterliegen nach wie vor den Sätzen 
der Klaſſe B. für Einzelgut. Für niederſchleſiſche 
Steinkohlen find die Tonnentarifſätze ab Ditters bach, 
Waldenburg und Altwaſſer nach Herrnhut, Oberoder⸗ 
witz, Zittau und Großſchönau, ſowie ab Gottesberg 
nach Oberoderwitz, Zittau und Großſchönau auf 11 
Sgr. 7 Pf. pre Tonne ermäßigt. 

Wilhelmsbahn: Für die Hamburger Gartenbau ⸗ 
und Breslauer land⸗ und forſtwirtöſchaftliche Ausſtellung 
beſtimmten Transporte werden Frachterleichterungen 
gewährt. — Vom 1. April c. ab iſt im Lokalverkehr 
der B erlin⸗Hmburger Bahn das Minſmalgewicht, mel: 
ches für die Amend des ermäßigten »arifs und der 
Ausnahme⸗Frachtſätze (§ 24 des Tarifs) maßgebend iſt, 
überall auf 100 Ctr. feſtgeſetzt. 

Rechte Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn: Für Kohlen⸗ 
Sendungen, welche in Tarnowitz per Breitſpur an⸗ 
kommen und nach Breslau über Oels befördert werden, 
wird vom 11. April e. ab der zur Zeit geltende Maxi- 
malſatz der Art ermäßigt, daß der Geſammtſatz incl. 
des Tarifſatzes der oberſchleſiſchen Bahn für die Strecke 
bis Turnowitz von Königshütte 13 Sgr. 9 Pf., von 
Carolinengrube 13 Sgr. 8 Pf., von Eduardweſche, 

Przemſaweiche (Brzezinkaweiche), Leopoldinenweiche, 
Foslowik und Wilhelminenweiche 12 Sgr. 11 Pf., 
von Kunigundenweiche, von Kattowitz und Schwien 
tochlowitz 12 Sgr. 8 Pf., von Ruda, Morgenroth und 
den übrigen hier nicht genannten Gruben 12 Sgr. 5 
Pf. pro Tonne betragen wird Eine ähnliche Ermäßigung 
findet für die gegen Brelau vorliegenden Sta 
tionen ſtatt, ſo daß der für Breslau ſich berechnende 


Tarifſatz in maximo zur Erhebung kommt. Für die in 
Tarnowitz mit der Roßbahn anlangenden Kohlentrans⸗ 
porte, welche nach Breslau weiter geſandt werden, be⸗ 
trägt der Maximalſaß 9 Sgr. pro Tonne. 
Oberſchleſiſche Bahn: Für Steinkohlen⸗ und 
Coakstranbporte von den Kohlenſtationen der dies⸗ 
ſeitigen und Wilhelmsbahn nach den Stationen der k. 
k. privilegirten öſterreichiſchen Südbahn, Cilli und 
Agram via Oderberg und via Oswiecim tritt vom 1. 
April c. ab ein Nachtrag zu dem vom 1. März c. ab 
gültigen Verbandtarff in Kraft. Von dem Stettin⸗ 
Oeſterreichiſch⸗Ungariſche ⸗Verband Güter Tarif iſt eine 
zweite berichtigte Druckauflage erſchienen, welche von 
den Inhabern der erſten Auflage unentgeltlich einge⸗ 
tauſcht werden kann. f d 
reslan⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſen⸗ 
bahn. Aufgehoben wurden vom 1. April c. ab: 1) 
ce r 15. Auguft 1868 beſtehende gemeinſchaft 
zo bart er den Transport von unbearbeiteten und 
Sta en — Steinen in Wagenladungen von den 
nach den State Groß Roſen, Ober- Streit und Striegau 
2) der ſeit dem 10. der ſchleſiſchen Gebirgsbahn und 
liche Tarif für den. Tant 1763 ab giltige gemeinſchaft⸗ 
Ladungen von den Stallion von Roheiſen in Wagen⸗ 
Stationen der nied — 8 der dieſſeitigen nich den 
(Seite 28 Nr. 2, bezw. Abeſiſch⸗maͤrkiſchen Eiſenbahn 
tigen Lokaltarifs.) — Zwiſche 15 und 16 des dieſſei⸗ 
biefeitigen und den Staron ven den Stationen der 
bahn tritt vom 1. April 
Fa für den Tanport a. a gemeinſchaftlicher 
roh bearbeiteten Seinen mit Ausf Saß des en und 
b. von Roheiſen, altem Eiſen und Brut Ha Marmors, 
ſchmelzen, wozu auch alte, d. 3. nicht . 
bahnbetriebs und für Bauzwecke nußbare rn — 
um Einſchmelzen beftimmte Eſſenbahnſchlenen gehören 
2 b. jedoch nur bei Ausnutzung der Cifenbafnwagen 
nach ihrer vollen Tragfähigkeit), in Wagenladungen 


der ſchleſiſchen Gebirgs- IJ 


Montag, ven 5. April 1809. 


Expedition; Herrenſtraße 30, 


Nr. 78. 


rtionsgebühr 1 Sgr. 6. Pf. fü 
ee die heiten 73 


nach dem Einheitsſatze von 1 Pf. pro Centnermeile 
neben einer Expedſtions gebühr von 2 Thlr. pro 100 
Gr. in Kraft. Von demſelben Tage ab Kommt der 
ſeit dem 1. April 1865 zwiſchen den Statlonen der 
dieffeitigen und den Stationen der niederſchleſiſchmär⸗ 
kiſchen Eiſenbahn beſtehende gemeinſchaftliche Tarif für 
den Transport von unbearbeiteten und roh beacbelteten 
Steinen, mit Auzſchluß des Marmors, in Wigenladun⸗ 
gen, in Stelle des unter 2 angeführten Tarifs auch 
auf den Transport von Roheiſen, Brucheiſen und altem 
Eiſen zum Enſch neizea, ſowie zum Einſchmelzen be⸗ 
stimmter Eiſenbahnſchienen unter dem Beding der 
Ausnutzung der zum Transport verwendeten Wagen 
tour und retour in Aawendung. — Auf den Strecken 
der dieſſeltigen Bahn wird Maisſchrot fortan zur er⸗ 
mäßigten Klaſſe B. tarifirt. 


— Oberſchleſiſche Bahn. Der Berl. Börſen⸗ 
Courier ſchreibt: Es wird die Actionaire intereſſtren, 
daß in der für den 3. n. M. ausgeſchriebenen Gene⸗ 
ralverſammlung der öſterreichiſch franzöſtſchen Staats⸗ 
bahn u. A. Beſchluß gefaßt werden ſoll über den 
Bau der Eiſenbahnlinie Wildenſchwert⸗Preußiſche 
Grenze vei Mittelwalde. Es tft das eine Anſchluß⸗ 
bahn für die von der Oberſchleſtſchen Geſellſchaft aus⸗ 
zuführende Bahn Breslau⸗Glatz⸗Mittelwalde, welche 
een e anfänglich auch auf Oberſchleſtſche 
Koſten erbaut werden ſollte. — Wir erſehen ferner 
aus heute hier eingetroffenen Berichten, daß dem 
Domdechant von Olmütz, Robert 
und Couſorten Conceſſton ertheilt worden iſt zur 
Vornahme der Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von 
Troppau über Jägerndorf, Olbersdorf und Batzdorf 
an die öſterreichiſch⸗preußiſche Grenze in der Richtung 
gegen Neuſtadt und Neſſſe zum Anſchluſſe an das 
n ahnnetz mit einer Zweigbahn nach Würben⸗ 
hal. Wie wir vor einigen Tagen bereits nachwieſen, 
find die von Troppau und Jaͤgerndorf ausgehenden 
Bauprojecte ſehr heachtenswerth für die Oberſchleſtſche 
und die Coſel⸗Oderberger Bahn. Das Project 
e eee chütz, ſowohl wie das hier 
darzeſtellte Oppeln bieten das Mittel zu 
einer directen Verbindung der Oberſchleſtſchen und 
der Ferdinands⸗Nordbahn und zur Umgehung der 
Coſel⸗Oderberger Bahn, die bisher als Mittelglied 
für den Verkehr der erſtgenannten Bahnen galt. 

Breslau, 5. April, (Zolltarif.) Das bei der 
Gewinnung des Paraffins als Nebenproduct ſich er⸗ 
gebende 9 iſt als ein Mineralöl nach Poſ. 
36 des Ve i. 
gilt von der unter dem Namen Vulkauöl vorkom⸗ 
menden Waare. 


Berlin, 3. April. Nach einer gegen Schluß der 
Börſe heute hier an ein großes Bankhaus einge: 
troffenen Depeſche hat die amerikaniſche Regierung 
die Auszahlung der am 1. Mai fälligen Zinscoupons 
der 1882er amerikaniſchen Bonds ſchon von jetzt ab 
leiſten zu laſſen beſchloſſen. 

Berlin, 4. April. In Betreff des Geſetzes wegen 
Erhöhung der Branntweinſteuer verlautet, daß die 
Frage wegen möglicher Modificationen der Vorlage 
wieder aufgenommen worden iſt, von denen man fi 
die theilweiſe Ausſöhnung der betheiligten Intereſſen 
mit dem Geſetzentwurfe verſpricht. Es ſoll ſich 
u. A. um die Aenderung des Satzes für die Aus⸗ 
fuhrvergütung handeln. 


— Ansftellung von Erzeugniſſen der deutſchen 
Handwerks⸗Induſtrie. In Amſterdam wird im 
Auguft und September d. J. eine inter nati or 
nale Arbeiter ⸗Induſtrie⸗Ausſtellung flatt- 
finden. Das Ausftellungsprogramm umfaßt nach ſtehende 
7 Klaſſen: 1) Behauſung der Arbeiter; 2) Hausrath; 


3 
9 Mittel zur geifligen, ſittlichen und körperlichen Bil⸗ 


Eiſenbahnen Fracht aides gewährt. 


r 
8 
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Grafen Lichnowsky 


reins⸗Zolltarifs, eingangszollfrei. Gleiches 


Kleidung; 4) Nahrungsmittel; 5) Arbeite geräthe; 


werden auf den Se 
SH 


. —. Die ODlsconto⸗Erhöhung ia London. Die 
Directoren der Bank von 1 haben heute, ſo 
ſchreibt man vom 1. d. Mis. aus London, den 
De 41 2er — 15 er 2 0 e 

1 orden — bis auf 4 pCt. erhöht. 
Ein Fallen des Wechſelcourſes auf London in Nb 
Nork auf 107¾ zu welchem Courſe Gold von hier 
fa einem Profit verſandt werden kann, hat, wie man 
aft, viel zur Herbeiführung obiger Maßregel bei⸗ 
ge ragen. Schon einige 955 vorher ſah man in 
ondon einer Disconto⸗Erhö Be entgegen; es waren 
der Bank 207,000 Pfd. Sterl. in amerikaniſchen 
Eagles entnommen worden und man fürchtete wei⸗ 
tere Abzüge zur Bezahlung der in New Nork für 
europͤiſche Rechnung gekauften Bonds. 


Berlin, 3. April. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter ſehr ſchön. — Weizen loco wenig offerirt. 
Termine unverändert. Gek. 1000 ½% Kündigungs 
preis 63 % loco der 2100 ( 60—70 na 
Qual. er 2000 C ſchwimmend entfernt polniſcher 
67½ bez. April⸗Mai 6363 ¼ —63 bez., Mai⸗Juni 
63 Br., Juni. Juli 64 Be. — Roggen per 2000 2%, 
loco kleiner Handel zu unveränderten Preiſen. Ter⸗ 
mine feſt und höher bezahlt, zum Schluß etwas 
ruhiger, loco 51¾ 52 ab Bahn bez., ſchwimmend 
8384 c. pari gegen Frühjahr getauſcht, April⸗Mai 
51—52¼ —51¼ bez. u. Gld., 52 7 050 Mai⸗Juni 
5151 ½—51½ bez. u. Gld., Juni⸗Juli 51—51¾ 
bis 51¼½ bez. Juli⸗Auguſt 50 —50/½—50 bez. — 
Gexſte r 1750 (J. loco 43—55 % — Erbſen per 
2250 . Kochwgare 60—70 , Futterwaare 52 bis 
58 ZZ — Hafer Yr 1200 . loco und Termine 
feſt. Gek. 600 % Kündigungspr. 31 , loco 
30—35 72 nach Qual., galiz. 31½—32, poln. 33.— 
5 e = 2 511% 1 = 
bi — ez., Mai⸗Ju bez., Juni⸗In 
32 er, een g 300 2 ee 
excl. Sack loco r ß unverft., 


, Nr. 0 u. 
exel. Sack BR 
Nr 0 3¼—39¼ö42 
Sack April⸗Mai 3 


66 & bez. 
f 
i 


li⸗Auguſt 49° 
ee le ke pe 
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Jutter⸗ 54 h% bez. — Mai 
25 W 9% Ag bez. u. Gb., Juni⸗Juli 10% bez 
ril⸗ Mai ez. u. Gd., Juni⸗Juli 4 
, bez, Br. f. Gd. — Cpiritud 

matt, loco ohne Faß 15%, „ bez., auf Liefer. er 
bez., Maf⸗Juni 15%, 92 


— 35 Landmarktzufuhren un⸗ 


bedeutend. — Bezahlt wurde: Weizen 66—69 , 
Roggen 48—52 , Gerſte 46—50 , Erbſen 53— 
60 % Ya 25 Schffl., Hafer 33—36 & er 26 Schffl. 


Wolle. 


Sreslan, 3. April. (Wolle.) Während der 
verwichenen Feſtwoche, war das ehe nicht von 
roßem Belang und erreichten die Umſätze nur die 
dhe von ca. 600 Ctr. beſtehend in polniſchen und 
volhyniſchen Einſchuren, ungariſchen Zweiſchuren und 
dergleichen Stücken, poſener Lammwollen und ſchle⸗ 
fiſchen Gerber wollen. — Käufer waren: Fabrikanten 
aus Fürſtenwalde, Sohran, Spremberg und anderen 
abrikorten, Händler aus Defterrei und der Lauſitz, 
owie hieſige Commifſionaire für rheiniſche Rechnung. 
as unveränderte willige Entgegenkommen der Eigner, 
trägt weſentlich zur Erleichterung der Transactionen 
hei, deren wir nach der gegenwärtigen Leipziger 
Meſſe wohl noch in größerem Umfange zu gewär 
tigen haben dürften, da die Läger noch ſehr befrie⸗ 
digende Auswahl bieten. — 

Bei dieſer Gelegenheit können wir nicht umhin, 
unſer Befremden darüber auszusprechen, daß die 
Commiſſton der Handelskammer für Wollberichte 
[mon zu wiederholten Malen in ihrem Monats- 
erichte, unter den Käufern die  dfterreichiichen 
Händler unerwähnt gelaſſen. Eine beſtimmte Abſicht 
kann dem unmöglich zu Grunde liegen, vielmehr 
dürfte dies nur ein einfaches Verſehen ſein, auf 

welches wir hiermit hingewieſen haben wollen. 

Berlin, 1. April. (Wollbericht.) Das Woll⸗ 
geſchäft begann im abgelaufenen Monate mit der 

leichen Lebhaftigkeit, deren ſich der Januar und 
Han zu erfreuen e und konnte man mit 
Grund hoffen, daß die Umſätze die Höhe der vor⸗ 
angegangenen Monate erreichen würden, da das 
Niveau der Preiſe ein ungekannt niedriges, und die 
Lage der inländiſchen Tuchfabrikation eine günſtigere 
wie ſeit geraumer Zeit iſt. 

Unter dem Eindrucke der Londoner Berichte 
indeß, nach denen die dortige Colonial⸗Woll⸗Auction 
ung nftig, mit einem erneuten Preisruckgange von 
1—1½ d pr. Pfd. für alle Gattungen verlief, ver⸗ 

aute auch hier die Stimmung um die Mitte des 

onats, ohne ſich bis jetzt wieder zu erholen. Trotz⸗ 
dem iſt ein Preisrückgang neuerdings nicht zu con⸗ 
ſtatiren, und wenn auch anſcheinend niedrigere Preiſe 
Angelegt wurden, ſo hat dies mit ſeltenen Ausnahmen 
ſeinen Grund in der mangelhafteren Beſchaffenheit 
der Waare. 

Die Umſätze belaufen ſich immerhin noch auf 
circa 10,000 Ctr., von denen die ſtarke Hälfte auf 
inländiſche Fabrikanten und Händler, meift in den 
Nina von 50 bis 55 Thlr. pr. Ctr. entfällt. Von 

aämmern nahm ein Sachſe ca. 1500 Ctr. Vor-, 
interpommerſche und Mecklenburger Wollen von 
0—55 Thlr., die hieſige Kammgarnſpinnerei ca. 
400 Ctr. feine Pommern zu 50 bis 53 Thlr., die 
Augsburger Spinnerei ca. 450 Ctr. Mecklenburger 
zu 48 bis 51 Thlr. und die Agenten einiger ſäch⸗ 
ſchen Spinner ca. 300 Ctr. Mecklenburger zu 50 
bis 52 und märkiſche Bauerwollen in den 40er Thlr. 

Für belgiſche Rechnung nahm ein hieſiger Com⸗ 
mifftonair ca. 800 Ctr. poſener und polniſche Mit⸗ 
telwollen Anfangs der 50er Thlr., ſowie, vermuthlich 

1. Frankreich ca. 250 Ctr. gute Königsberger 
ollen zu 60 Thlr. mit Lockenbedingungen. Außer⸗ 
dem wurden für engliſche Rechnung noch ca. 100 Etr. 
Lammwollen zu ca. 50 Thlr. abgeſchloſſen. Unſere 
Vorräthe belaufen ſich auf ca. 37— 40,000 Ctr. doch 
lagern ſowohl in erſter Hand, als auch bei Provin⸗ 
1 lern noch Wollen, die in der Kürze ihren 
eg finden dürften hierher. , 

Dem vorſtehenden Berichte ſchließen wir fol: 
gende uns von anderer Seite zugehende Darſtellung 
an: Auf dem Gebiete der inländiihen Induſtrie 
bildet die Concurrenz den Hebel, immer Beſſeres 
und Vollkemmeneres zu liefern; die ganze Handels⸗ 
welt ergreift alle geeigneten Mittel, den verſchiedenen 
Handelsbranchen einen immer größeren Au chwung 
zu bereiten und ein fortdauerndes Wachen der⸗ 
elben zu begründen. Dieſen re gegenüver 
iſt es faſt unerklärlich, wie es möglich war, daß ſeit 
mehreren Jahren in einem Haupthandelsartikel nicht 
allein faſt ein Stillſtand, ſondern ein entſchiedener 
Mückſchritt zu regiſtriren iſt, ohne daß geeignete 
Maßnahmen getroffen wurden, dieſen Artikel auf 
ſeine frühere Blathe zurückzuführen. Es iſt das 
„unſere dentſche Wolle“; es dürfte hoch an der Zeit 


am zu machen, über die Mittel zu berathen, dieſen 
erfall zu beſeitigen und einen erneuten Aufſch 
zu ee: Und was ift nun die Urſache dieſer 
aurigen, aber 8 Thatſache? Welches iſt 
der Grund der jeit einigen Jahren andauernd fallen⸗ 
den St deren niedrigſter Standpunkt noch nicht 
erreicht ſcheint? . 
Auf den erſten Blick ſcheint uns die Urſache die 
Ueberproduction der Colonialwollen zu fein, die in 
den letzten 3 Jahꝛen durchſchnittlich über 30 pCt. 


kim die Producenten auf dieſen Rückgang aufmerk⸗ 


W. betragen hat, eine Ueberproduction, die noch fort- 


dauert und Preiſe immer tiefer drückt, wie dies die 
Wollauctionen in London ꝛc. fortwährend zeigen. 
Die deutſche Wolle, wie dieſelbe vor 15 bis 25 Jah⸗ 
ren produeirt worden iſt, würde von dieſem Um⸗ 
ſtande . berührt worden fein, weil dieſelbe 
durch ihre Güte jedem Zweck entſprach und überall 
Verwendung fand. Jeßt aber iſt die Züchtung bei 
uns eine ganz andere; ein großer Theil der Land⸗ 
wirthe, durch die landwirthſchaftlichen Vereine auf⸗ 
merkſam gemacht und deren Rathſchlägen folgend, 
warfen das alte Syſtem über den Haufen, ſchloſſen 
ſich unbedingt der Lehre dieſer Vereine, daß es für 
das Intereſſe der Landwirthſchaft am erſprießlichſten 
ei, eine ſchwere und reichhaltige Wolle zu produ- 
eiren, an, und in nicht langer Zeit waren Ram⸗ 
bouillet raue: und Negretti⸗Böcke mit wenigen 
Ausnahmen die Stammpäter der Schafheer den. 
Der Zweck, eine ſchwere und reichhaltige Wolle zu 
erhalten, war dadurch und durch eine zu übermäßige 
Lupinen⸗ und Schlempe⸗Fütterung erreicht; ob dieſe 
Wolle jedoch im Stande iſt, der Ueberfluthung aus⸗ 
wärtiger, namentlich Colonialwollen Einhalt zu thun, 
iſt eine andere Frage, die durch die Behauptung 
ihre Löſung findet, daß eben dieſe Art der Züchtung 
dem Eintritt und dem fortdauernd anwachjenden 
Verbrauch der Colonialwollen Bahn gebrochen hat. 

Der Fabrikant, der die deutſche Wolle jetziger 
0 der geringen Qualität wegen, nicht wie 


— 


früher, jedem Zwecke entſprechend finden kann, ferner 
15—20 Procent mehr Fett aus derſelben heraus: 
wäſcht, ift natürlicher Weiſe gezwungen, ſich von 
unſeren Wollen fern iu halten und zu den Colonial⸗ 
wollen zu greifen, die des geringeren Fettgehaltes 
wegen ſich bedeutend billiger ſtellen, während er der 
deutſchen Wolle guter Züchtung und bei guter Be⸗ 
handlung in der 

eitig den Vorzug 


geben würde. Der Entſchul⸗ 
igungsgrund der 


roducenten, eine gute, reelle 
zu züchten, ſei gegenüber den hoben Güterpreiſen 
nicht lohnend, iſt hinfällig und in keiner Weiſe ſtich⸗ 
haltig, denn die Guͤterpreiſe werden nach dem Er⸗ 
trage des Bodens und der Heerden ꝛc. fixirt und 
ſelbſtverſtändlich würde eine güte, reelle Wolle ſtets 
beſſer bezahlt werden, mithin den Ertrag erhöhen. 
Einer commerciellen oder politiſchen Kriſts, wo⸗ 
durch Conjuncturen entſtehen, ift Jeder ausgeſetzt, 
und iſt es erklärlich, daß ſowohl der Produeent als 
auch der Conſument darunter leiden; das ſind jedoch 
Ausnahmefälle, die ſich Il der gefallen laſſen muß 
und welche nicht den jetzigen Zuſtand des Woll⸗ 


handels veranlaßt haben. Der en deſſelben C 
e 


war, wie bereits bemerkt, einzig und allein der jetzigen 
Art der Züchtung und Behandlung der Wolle in der 
Waͤſche Seitens der Producenten zuzuſchreiben. 
Wenn die Herren Landwirthe bei dem jetzigen Syſtem 
beharren, ſo wird die deutſche Wolle alle Bedeutung 
verlieren, und der Artikel, der ſeiner Zeit jo ent 
ſchieden zur Hebung der Landwirthſchaft beigetragen 
und dem dieſe einen großen Theil der Wohlhaben⸗ 
heit zu verdanken hat, wird unfehlbar mehr und mehr 
jede Berückfichtigung verlieren. Demnach ift wohl 
der Zeitpunkt heraus zu berechnen, wo die Alternative 
mit ihrer ganzen Schwere an unſere Landwirthe 
herantritt: } 
„Züchtet beſſere Wolle oder 0 die Schaf⸗ 
heerden ab.“ Mögen dieſe wenigen Worte bei den 
ge die geeignete Aufmerkſamkeit und ent- 
prechende Berückſichtigung und Beherzigung finden. 
Die Bildung von Commiſſtonen Sachkundiger der 
Wollbrande, bei welchen die Gutsbeſitzer über die 
richtige Züchtung und Behandlung ſich Raths erholen 
und die betreffenden Anleitungen zur Erreichung des 
erwähnten Zweckes finden könnten, iſt dringend zu 
empfehlen. Im Berhältniß zum Conſum iſt das 
producirte Quantum deutſcher Wollen nicht groß und 
da deutſche Wolle in allen fabrieirenden Ländern 
verwandt wird, darf man auch in der Zukunft einem 
guten Begehr nach derſelben entgegen ſehen, ſobald 
die Wolle reell behandelt wird. (Nat. Ztg.) 
Wien, 3. April. (Schafwolle.) Das Woll⸗ 
geſchaͤft blieb nach und vor den Feiertagen ſehr be. 
ſchränkt, es herrſchte an allen Matzen des In und 
Auslandes faſt gänzliche Ruhe, und ebenſo ift die 
Stimmung im Geſchäfte keine beſonders freundliche 
u nennen. Am hieſigen und Peſther Platze kamen 
blos einige wenige Verkäufe fur den Bedarf der 
Fabriken vor. Ueber das Schlußreſultat der Londoner 
Auction becichtet man Folgendes Die erſte Serie 
diesjähriger Auctionen von Colonialwollen, vom 
25. Februar bis incl. 27. Maß hatte 136,637 Ballen 
gegen 192,122 Ballen der entſprechenden Serie des 


tung | ½—1 d. niedriger für auſtraliſche, 


äſche Seitens der Landwirthe un⸗ Weiß 
olle R 


Quantums wurde für den Export genommen. Die 
Preiſe, im Vergleiche zur November ⸗Auctien, Anfangs 
feſt für Capwollen, 
aben allmählich nach, trotz unverändert belebter 
aufluſt, und find ſchließlich auf den Septemberſtand 
von 1868 zurückgekehrt. Ein ſolches Reſultat zu 
einer Jahreszeit, wo die Vorräthe der Fabriken 
ziemlich erſchöpft ſein ſollen, und größerer Bedarf 
dorzukommen pflegt, war kaum zu erwarten, und ift 
wohl hauptſächlich die Borwirkung von den in den 
nächſten zwei Auctions⸗Serien zum Verkaufe kommen⸗ 
den bedeutenden Quantitäten. — Die Auction von 
erdinairen Wollen am 25. März umfaßte 5729 B., 
wovon 2466 B. verkauft und ca. 3300 B. zurückge 
zogen wurden. Die Käuferzahl war wie gewöhnlich, 
das Gebot ziemlich lebhaft. Für die nächſte Serie 
der Auctionen von Colonialwollen find bis jetzt 
67,898 B. im Ganzen eingetroffen. 


„Jauer 3. April. Am heutigen Getreidemarkt 
fand bei reichlichem Angebot ein regerer Verkehr ſtatt, 
Preiſe behaupteten bet feſterer Stimmung den bis⸗ 
herigen Standpunkt. Weißer Weizen 70—75—80 pr, 
gelber Weizen 66—72—75 pr, Roggen 60—62—64 
Hr, Gerſte 51—54—56 Ar, Hafer 35—37—39 Sn 

° Reiffe, 3. April. Die Getreidezufuhren am 
heutigen Markte waren etwas größer, die Kaufluſt 
ebenf alls reger, weshalb der Markt ſchnell zu unver⸗ 
änderten Preiſen geräumt wurde. Es galt: Weizen 
72—74—78 pr pr. sh, Roggen 57—60—63 , 
Gerſte 52—54—58 F., Hafer 33—35—39 Sn. 

» Münfterberg, 3. April. [F. Cohn.] Der 
heutige Getreidemarkt war außergewöhnlich ſtark bes 
fahren. Bei animirter Kaufluft haben ſich Preiſe 
eher eine Kleinigkeit gebeſſert. 

Bezahlt wurde: 


Weizen 65—75— 79 Sgr. 

Roggen 57--60—63 = per 
Seche 48—51—54⸗ Scheffel. 
Hafer 35—37—38 - 


»Leobſchütz, 3. April. Durch die feit einigen 
Tagen eingetretene günſtige Ne 
die Landwirthe zu ſehr auf den Neem beſchäftigt, 
daher waren die Zuführen in allen Körnern nur mittel» 


mäßig, und da eine beſſere Kaufluſt vor chend 


war, wurden die Vorräthe zu höheren Preiſen raſch 


verkauft. Die Preiſe waren wie folgt: 
er Weizen . 818 ne . 


Gelber Weizen. 65 —75 s 
Ben 2 me » Hr Schffl 
erte — . 

afer 37 39 * 
Erbſen 65 —70 B 
Wicken 55 —57½ 


—de— Breslau, 5. April. (Waſſerſtand. — 
Dampfer. — Durchgeſchleußte Schiffe.) Das 
Waſſer der Oder ift ſeit unſerem letzten Berichte in 
Nr. 77 wieder im langſamen Fallen. Der Oberpegel 
zeigt heute rüh 16“ 10“, der Unterpegel 3“ 7", Sie 
auswärtigen Nachrichten lauten am 1. April: Mainhöhe 
bei Frankfurt 3' 6“, Rheinböhe bei Mainz 6 2“, bei 
auß 5 4". Am 2. April: Rheinhöße bei Oberweſel 
6“ 4% bei Koblenz 7’ 2“, bei Köln 7 1”, bei Du 
dorf 6’ 7“, bei Duisburg 6‘, bei der Ruhr 11’ 9“ 
die Höhe der Elbe bei Magdeburg 7 6“. Heute früh 
6 Uhr langte der Dampfer ie Carl“, Kapitain. 
Hahn von der Stettiner Vampfſchleppſchifffahrts⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft mit 3 Schleppkähnen hier an. Er dampfte 
nach kurzem Aufenthalt wieder abwärts. Ende diefer 
Woche werden wieder 2 Schlepper mit Gütern von 
Stettin erwartet, die der Frankfurter Kapitain Neumann 
beranbringt. — Von der neuen Oder-Dampfſchleyp⸗ 
Schifffahrts⸗Geſellſchaft traf geſtern früh der Dampfer 
„Alexander“ mit 2 Kähnen, mit Leinſaat, Roheiſen, 
Soda, Wein beladen, bier ein. Er dampfte heute 
Vormittag nach Stettin zurück, um 3 Schleppkähne 
nach hier zu holen. Die mitgebrachten 2 Schlepper 
werden wohl noch im Laufe dieſer Woche wieder 
Ladung einnehmen können. Die Dampfbagnermaſchine, 
die, wie ſchon gemeldet, aus ihrem Winterquartiere am 
Sonnabens herausgeſchafft, hat wegen des hohen Strom⸗ 
waſſers die Oderbrücken erſt, nachdem fie entdacht war, 
paſſiren nee Sie ift indeſſen heut bereits in 
Thätigkeit. 

0 Seit unſerem letzten Bericht paſſirten die Schleußen 
am 3. April: Gottfried Kaufmann mit Faſchinen von 
Polniſch⸗Steine nach Maſſelwitz, Daniel Kaufmann 
desgl., Lorenz Froſt, Carl Madler und Michael 
Pirzinna leer ſtromauf, Daniel Maſur mit 9 Boden 
von 18,240 Quadratfuß Rundholz von Rogau nach 
Brislow, Franz Kretſchmer, Carl Hertel, Auguft 
Keſſel leer ftromah, Franz Samballe mit Faſchinen von 
Polniſch⸗Steine nach Maſſelwitz, Anton Suchla mit 
18 Boden von 32,040 Quadratfuß Rundholz von 
Stoberawe nach Briskow. Am 4. April: Carl Kirchner 


und Anton Kirchner, Beide leer ſtromauf, Simon 


Pollack mit 13 Boden von 23,250 Quadratfuß Rund⸗ 


holz von Oppeln nach Briskow, Johann Rybors mit 
17 Boden von 30,810 Quadratfuß Rundholz von 
Sergowitz nach Briskom 5 
—de— Breslan, 5. April. (Beſitz⸗Verände⸗ 
rung.) Die Simmenauer Brauerei⸗Verwaltung hat daß 


orjahrs aufgebracht; ungefähr die Hälfte dieſes Haus Altbüßerſtraße 2 am Schwiebbogen von den 


7 w — . w — ] 


zung, d 
Ka erfreuen konnten. Heute Nacht hatten wir 


falls feſtere Stimmung zur Geltung, vei der 


SS; aka, 


- 7 ae la m ie, Au 
* n 1 


Gebrüdern Freund käuflich mere um auf Deiem 
Grundftüd, mit dem Pete einer der größten 


Die Ausahlung erfolgt vom 1. Juli c. ab bei der 
. 


Kaufluſt, Winter⸗Raps 200 
Deifnaten, gu 5 en 200. 207 e 7er | Gentzaltafe in und bei M. K. v. Kothſchild u. 


bis 207—213 Ir, Win e g 
150 23. Br., fete Sorten über Notiz bez., Som 


rten im Innern der Stadt verbunden, ihren Bier⸗ „Söhne in Fran a. M. 
Aus ſchank > bewertfieligen. 5 e 1 . 190194 206 Gr — Leindotter S ice Dope f Aae eſcden. 
er er en⸗Bierbrauerei hat außer is 1 5 „April. (Anfangs⸗ .) Ang. 21 
dem alben Ze noch das benachbarte Grundſtück, Sch la Ein leicht verkäuflich, wir notiren Fer Tn 1 A l 
Heilige Geiftſtraße 1 und Sandſtratze 9, dem Brauerei: 67½ 69% A, feinſter Fr otiz bez. — Hanf Weizen Ar April⸗Mai . ee 
Beſitzer Roft gehörig, zutzekauft. ſamen ohne Zufuhr, Jar 59 70 63—68 gr — Raps ai⸗ Juni. 63 53 8% 
Breslau, 3. April. (Producten-Wochen kuchen wie hiefiger 66 — 68 Gr ar ke Lein ku. Rogg en Mr April Mai.. 52 52 
Bericht.) Die Witterung zeigte in dieſer Woche chen 9092 Ge f . der E. ai⸗Juni 51 ¼ 51, 
gegen die vohergehenden eine weſentliche Verände Kartoffeln 22 ; a 150 * Br. Juni Juli 51 7 
„da wir uns endlich jonnig angenehmer Früh. 14: Bra, 7% Diebe: Rüböl 7e April Mal 95% 985 


„ 5. April. n Bei unent⸗ 
ſchiedener, ei ziemlich feſter Haltung waren die 
Courſe im Allgemeinen wenig verändert. 

Officiell gekündigt: 3000 Centner Roggen 


und 200 Ctr. 


„Spiritus Sat, Dein 10 12% 
„Mai 
Ya de dat uni 15% 150% 


jedoch wieder 8 und iſt u ben die Tem 
a 
Juni⸗Juli. 16½ 16½ 


en 
eratur wieder kühler. Ueber den d 
bleiben die Berichte zumeiſt günſtig, auch der Muster 


ſtand der Oder, obwohl ſeit Ende voriger Woche ri 

Bon g } lau, 5. April. Amtlicher Produeten⸗ onds u. Actien. 

ee ane Be a dier Borſenbericht. ef zothe gut behaupteh,| Wiihelnebahn nenn. 10% | 106% 

den Anforderungen genügend vor anden, Fracht din. 87.4 mittel 19/11 ½, fein 12—18, Oberſchl Alte 1 128 7ů 125) 

wurde nach Stettin für 2125 d. Getreide 2½ Thlr. hochfein 13¼—14½. Kleeiaat weiße feſt, ordinär Recht 55 tt. . 1 Ar 

* 5 Pfd. 0% mittel 1415 ½ fein 17-184, hochfein, 19½] Deſferr Grebft. hn 1 59 g 
Das Ofterſeſt hat ſelbſtperſtandlich nacht Dazu c 0 | Aae 8 m 

beitragen können, den Geſchltesverkebr im Getreide | und a 78 8560 5 u. Gp, le Ani 18% F er, 


u. „ Ma U 
i bez., Juli⸗Auguft 48 bez. 
ſchien ſich in demſelben eine eher feftere 5 
get zu ee anſcheinend e Folge der 2 Br. 
wachen Zufuhren. 

Weizen dude insbeſondere deshalb vermehrt 
beachtet und erzielte jelbft vereinzelt höheren Preis, 
ſo dap ſich die Situation des Artikels eher günſtiger 
a er en war am Landmarkt für Lieferungs.⸗ 
zwecke . in geringeren Qualitäten mehr beachtet 
und zeigte ſich demzufolge der Markt gut preis⸗ 


bend . Lieferungsbandel kam vorübergehend Pre D 
reiſe 


Die Schluß ⸗Börſen⸗ D 
um 4 Uhr ri A ee: 3 


Br. 
Hafer r April u. April⸗Mai 48 / bez., Mair 


Kor der April 97 Gd. 
Rüböl fefter, loco 9½ Br., ur April 9¼ Br., 
5 bez., Mai-Suni 9½ Br., Juni⸗Juli 
9%, Br., Septbr. Octbr. 95% Br. 
E piritus unverändert, loco 14 Br. 14% ®»,, 
g April und 1 ae 14 bei. u. Gd., 15 Br. 
a Br., Juni⸗Juli 15 ¼ Br., Juli⸗Augu 
15%, Gd., Auguſt⸗Septbr. 15°2/,, bez. 


Line kleine Befferung erfuhren, die ſich in den letzten Zink ee Umſa 


Tagen jedoch wieder verlor. 
; nor fand wie zeither nur trägen, ſchleppen⸗ 
en 


Ah Preiſe der Cereali 
ae bewahrte andauernd feſte Haltung und 


en. 
etzungen der polizeilichen Commiſſion. 
— Breslau, I 5 55 1869. 


ut letzten Preisstand. 66-71 

gut Hülſenfrüchte wurden, obwohl vereinzelt bes ene ee Mar 

achtet, beschränkt umgejept. Roggen 60—61 . 
Weißer Kleeſamen anfänglich gut beachtet, Gerſte x 6 53 49—51 

wurde bei reichlicheren Angeboten geringer Waare Hafer 28-89 7 34—36 218 

in dieſer vernachläſſigt und zeigten ſich nur feine Erdſen a 67—70 63 57—60 + JA 


Qualitäten ſchwach preishaltend. 
Rother Kleeſamen bewahrte hingegen an⸗ 
dauernd feſte Haltung, bei der die nur mittel; 
1 ufuhren prompt Abſatz fanden. | 
Auer Kleeſamen wurde nur wenig 
unge - 
1555 411 zeigte bei ſchwachem Umſatz keine 


Raps 2 210198 183 S 
Rübſen, Winterfrucht . 196 184 172 
2 en, Sommerfrucht 180 174 164 pr 
0 RER 


er. 170 162 154 


afferftand. Die Stettiner Depeſche war bis zum e 
Breslau, 5 Nor. Oberen; 16 F. 10 3. dieſes Blattes A nicht a 


N.) 
Unterpegel: 3 F. 7 3. 


—Eredit⸗Sooſe. Bei der am 2. April ftattgefundenen 
44. Verlooſung wurden nachſtehende 16 Serien gezogen 
und zwar Nr. 67 547 596 930 1238 1575 1918 2061 
2371 2955 3486 3597 3796 3825 3895 und 3965. 

Aus den obigen werlooften 16 Serien wurden nach 
ſtehende 50 Gewinn⸗Rummern mit den nebenbezeichne⸗ 
ten Gewinnſten in zöſterreichiſcher Währung gezogen, 


kiberz Der Abſatz von Sprit zeigte ſich in den 
isherigen Grenzen. a 
Oelſaaten wurden andauernd gut beachtet 
und behaupteten vollkommen letzten Preisſtand. 
Schlaglein nur allein wurde bei vermehrten Offerten 
erneuert billiger erlaſſen, gewann zuletzt jedoch wie⸗ 
derum an feſterer Haltung 

Rübböl behauptete, 10 dieſe Woche trotz der 
in derſelben ftattgehabten ſehr ſtarken Frü it rs⸗ 
Kündigungen unverändert in Preiſen und 0 ießen 
ſolche heute faſt unverändert gegen vorwöchentliche 
Schlußpreiſe. 

Breslau, 5. April. (Producten Markt.) 
Am heutigen Markte war der Geſchäftsverkehr bei 


Nummer 48; 
ferner gewinnen je 5000 fl.: S. 596 Nr. 3 und 


Wien, 4. April, 8 Privatverkehr. 
S. 2955 Nr. 29; je 2500 fl.: S. 1575 Nr. 22 und 64 


(Schluß.) Schluß matt. redit⸗Acti 
2 Sale, 2 10 . 5 Lope “os 50 dom 
„00, Napoleonsd'or 10, 06, 2 
321, 00, Franco⸗Auſtrian 158, 25. aaa 
Wien, 5. April. (Vorbörſe. urs vom 
Wenig Geſchäft. 0 je) 5 April. 


5 58 : 
Nr. 1, S. 2371 Nr. 82 und S. 3597 Nr. 17; 
endlich gewinnen je 400 fl.: S. 67 Nr. 41, 43, 


Weiz en fand zu unveränderten Preiſen leichter 78, 79 und , ©. 547 Br. 41 und 52, S. 596 
umſaß fat, r nettren der 85 #4. weißer 68 78 . 12, 17, 36, 48, 47, 64 und 96, ©, 80 N. 48, ice ao 1 20 
bis 80 J) gelber harte Waare 6876 Gr, milde S. 1288, Mr., 15, . 271 21,45 und 84, Credit Actien . 297, — 294, 70 
76—78 Hr, feinſte Sorten über Notiz bei: N S. 2061 Nr. 35 und 81, S. 2371 Nr. 88 und 99, St. Eiſenb.⸗ Act. Cert. 1 ag 
Roggen in geringeren Qualitäten mehr Kaufluſt, S. 2955 Nr. 32, S. 3597 Nr. 3, 27, 57, 68 und 93, Lombardiſche Eiſenbahn 235, — 2235, 50 
9 ruhiger, wir notiren ur 84 € 6062 Zr S. 3825 Nr. 22 und 40, S. 3895 Nr. 1 und 64 und Napoleonsd' 10, 08 10, 133 
einſte Sorten über Notiz bezahlt. endlich S. 3965 Nr. 8, 21 und 71. vagen 5. April N Egius Aontſe) Cours vom 
Gerſte ohne weſentliche Aenderung, wir notiren Auf alle übrigen in den obigen verlooſten 2 f 3. April. 
per 74 4, 49-57 ., feinſte Sorten über Notiz bez. 16. Serien enthaltenen und hier nicht besondere aufge: | 37 Metalliqued . - 28 63 
afer, mehr Kaufluft, Ir 50 . galiz. 33—36 führten 1550 Gewinn⸗Nummern der Looſe entfällt der National⸗Anl RR, 55 71, 
Sr, Br. 5740 pr, feinſte Sorten über Notiz bez. ee oe Gewinnſt von je 170 fl. Oe. W. 1860er Looſfſ e. 8 8 103, 80 
erbſen⸗ Den feüdhte, bereingelt mehr beachtet, Koch⸗ ie Gewinnſte werden ſechs Monate nach der 1864er Looſe + - 8 127, 80 
Erbſen 51567 geführt 67 — 70 18 Futter Ziehung, dae iſt vom 1. October 1869 angefangen bei Fredſt Actiiten 25 295, 40 
offerixt, 5 90 C 70 90 Pfd. — Wicken mehr der Hauptkaſſe der k. k. privilegirten öſte ſchiſchen Nordbahn so 234, 50 
preishaltend, r > — 61 Hr — Bohnen gut| Greditanftait für Handel und Gewerbe in Wien aus Galiziee - » Su 218, 75 
Gr — Liner meine 685 pr, ſchleſ. 81-86 bezahlt. 870 0 Weſtbahn 3 195 
gefragt, 90 Eg. 53—55 7084 Gr — Lupin en — K. &. priv. allg. Oeſterreichiſche Boden-Grebit: St. Eiſenb, Act. Cert. gr 834, 50 
Par 7 „ 53—56 f . Büch weizen ruhiger Anſtalt. Bei der am 1. April c. ftattgehabten Ziehung Lombard. Eiſenbahnn 22 235, 80 
% Ya 100 . — Roher ukuruz (Mais) 57—59 der 5, igen 33jährigen Pfandbriefe der Oeſterreichiſchen London 2 = 2 126, 
e de 84 Hirſe, nom. 46 bis 50 Boden -CreditAnſtalt wurden nachfolgende Stücke ge Paris. A 8 50, 20 
Kleeſaat, roth, vorherrſch. 3 zogen: nn on 92, 75 N 
wir notiren 10 —13—14 eb iehe Stimmung, & fl, 100. Nr. 1010 1417. 1705 1909 2098 2341 Caſſenſcheine 35 187, 
+, feinfte Sorten 2378 2983 3130 3144 3653 3679 5112 5153 6102| Napoleonsv'or . a- 10, 075 a 


über Notiz bez. weißer d Ar 
ders in geringen Dualitätene 10.10 —18— N 


n Trautenau, 5. Abril. Wegen der Brünner und 
[ine Sorten über Notiz b 16—18—20 u, 5. April. Weg 


Leipziger Meſſen war der Marktbeſuch mir mäßig. 
Trotzdem bei 8 
Kaufsluſt bei ziemlich rg 
(Tel. Dep. m 
N 1 


ö 4 


1 01 
. 1000. Nr. 35 66 301 692 917 1194 2409 
971 6384 8s des, 0086 0758 010 1853 7880 
624 2 7010 7382 7830 
18741 8959 9214 9474 10438 12618 12976. ® 


amen wenig offerirt, I. 20 Schwed. Klee: 


hymothe e unverändert, 5% 6% oe 2% 


zn . 
Wechſel auf London in Gold. 511 | 10797. 


NEE FR ENTFN „ 17 ve 
5 4 


** 
N 


v 
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Frankfurt a. M., 3. April, Abends. [Effeeten⸗ 
Societät.] Amerikaner 87½, Credit⸗ —0 294½, 
Des Anleihe 51¼, 1860er Looſe 83Y, Lombar⸗ 

en 221, Silber⸗Rente 57½¼ Staatsbahn 313%, Feſt. 
„Hamburg, 3. April, Abends. [Ab en dbörfe.] 
Credſtactien 124%/,, 1860er Looſe 82⅜ Staatsbahn 
79 . . — 465½ Italiener 54⅝, Amerikaner 

ED auſſe. 

Paris, 3. April, Nachm. 3 uhr. Wenig Ge 
ſchäft. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93 ge 


ren E omptoir Junge Leute, BE 
Luxsnber se welche fremd nach Berlin kommen, 5 5 Eis 

a ili ieb nahme. 

Producten- und e 229 = en 1 


Rechte Dder⸗Ufer⸗Eiſen bahn. 


meldet. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 2. Vom 11. dieſ. Mts. ab wird der zur Zeit geltend in 1 i 
Ab dee 0 ng 5 Zn. de See glg der m a eg Be lot hab 
Nene, ee „ HN h einſchließlich des Tari Hat 1 1 bes 
est. er Eſſenb Act. 608 25 665 tragen wird pro Tonne 5 rifſatzes der Oberſchleſtſchen Bahn für die Strecke bis Taruowitz be 


dit⸗Mobilier⸗Actien . . 275, 00 270, 00. öni r 

Lem Eisen denten . . 44, 90 449 55. 1) von Conigahütte 13 Sgr. 9 hf. 
are „Prioritäten . . 227, 50 | 228, 25. 2) „ Caro inengrubWe 13 5 8 

Tabaksobliga 3) „ Eduardweiche, Przemſa⸗ 

weiche (Brzezinkaweiehe), 


Be r ” 
Tabaks⸗Actien + . 617,50 615, 00 
Ceopoldinenweiche, Mys⸗ 


41, 40 41, 35. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe 


pr. 1882 (ungeft.) . 94½. 94 ¼5 f. 
75 er, 3. April, Nachm. 4 8 . 2. lowitz und Wilhelminen⸗ 
0 deen d ei i 
Iproc. Spaniie 30% 317/ Deiche 12 „ 11 „, 


Ital. öproc. Rente 54 ½ 54/1 4) . Runigundenweich von 


renn 18 18? 

Mexicaner 3 15% 25 Kattowitz u. Schwientoch⸗ 

rde dafs de 1% 60 0 a 1114 8 
Silber 5 en 1865 e e ee ) „Ruda, Morgenroth und 


den übrigen, hier nieht 
RER genannten Gruben 12 5. „ 
„ „erner findet für die gegen Breslau vorli i i äßi 
e eee e e e ur e n den fat, e ff 
Mi ransporte, i it der 
der Richtung nach Breslau weitergefandt werden dernde g Sor. 5e oe ee AREA RR IE 
Breslan, den 2. April 1869, 5 
Direction. 


Warſchau⸗Wiener Eiſeubahn. 


Die Beſitzer der Warſchau Wiener Eiſenbahn⸗ 
ſchlhnmende Domra 10. 20,909, 24,965, fe f 38819, 34,23, ee e bi 22600 0 00 we 1840, 18,807, 
CV (( 
2. 0 noch nicht erhoben haben, werden hierdurch aufgefordert, dleſe ( ; 
bis zum 1. Juli diefes Jahres bei unſerer — hierſelb aufgefordert, dieſe Coupons fpäteftens 
fälligen Beträge nach $ 26 Nr ierfelöft zur Zahlung zu präfentiren, widrt 
8 ch 8 N öftatuten am bemerkten Tage zu Gunſten der Geſelſchaft van 


ne BET NER 60 
Türkiſche Anleihe de 18665. 41½ 401% 
Sprocent. rum. Anleighe 88 8 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 . 83/16 83¼ 
Liverpool, 3. April, Vormitt. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. 
Tagesimport 12,395 B., davon oſtindiſche 1696 B. 
9 5 eher williger, viele Schiffe mit Baumwolle 
angekommen. 4 
Liverpool, 3. April, Mittags. Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz. 5 — Middling Orleans 
12%/,, middling Amerikaniſche 12%, fair Dhollerah 
10%, middling I Dhollerah 10%, good middling 
Dhollerah 10, fair Bengal 8½ New fair Oomra 
108, Pernam 12%, Smyrna 10%, Egyptiſche 13 ¼, 


Gold⸗ Agio 


1882er Bonds 119¼. | 118%, Warſchau, den 25. März 186 
. Ditt 5 
We mann. 
eee 5. R 5 
Same; 2222 t e ler Comptoir befindet ſich von heut ab 

e 2 50. 5,65. 


Petroleum (Philadelphia) .. 32. 32. 
do. (Newyorf )) 08 i 


Ring Nr. 42, Ede Schmiedebrücke, 


avanna⸗Zuckeeeee 12% —. er 
l ne . 
Wc. Zint 4 e —. Ir Breslau, den 2. April 1869. age. 217 


Leipziger & Richter. 


Breslauer Börse vom 5. April 1869 
Inländische Fonds- und Eis Prior g . 
. n ige N nem. Ausländische Fonds, 


Bekannt achung: 
8 RE a a Ne in 9 N rivilegii 

1 J ausgefertigten 4½ procentigen 
Brelauer Stat Obligationen find nenbehnnle 


Nummern Preuss. Anl. v. 18595 | 102%, . 
= 1 Serie I. — — e 40 sa 2. Neale 22.16 188 8 
itt. o. Nr. 1706 bis incl. 1719, 1 0%. do —½ bz. lenische Anleihe 5 55½—1 
tb 1048 at incl. 14e 1738 eis | Saate-Schuldsci, 34] 83% . Poln, Pfandhriefe 4 602 0 
incl. 1776 fe ü 1 Prämien -Anl, 1855 /34! 125 B. Poln. Liquid -Sch. 568 5 
je über 200 Thlr. g 0 4 5694 bz. 
Litt, d. Nr. W 10 Thlr. —— 8 Fi 985% b.. — Ti 5 | 56%, be. 
er J 0. 0. 1 . Loose 18605 83% bz. 
Litt. a. Nr. 226 bis inel, 230 je über 1000 Thlr. Pos. Plandbr., alte 4 — Rai 40. 1864 ee 
Litt. o. Nr. 1801 über 200, Zilr. Bon ee = 775 be alerische Anleihe. 4 _ 
5 r. ö 2. 
Litt, a, Nr. 291 940 al. 0 % aber 10 Thur. 40. Pfandbr.Lt, A. 1 | 89 ba. u. B. f Gold und Papiergeld. 
Zusammen im Kaplitalsbetrage von 23,900 Thie. 40. in fandbr. 4 | — 2 SE, — 951, B. 
Behufs Erfüllung der vergeſchriebenen Amortiſation 4 ndbr, Lt. O. 4 — ouisd or 2 118 B. 
aus Kr Hand erworben und mebft dazu gehörigen | 40. = IK B. 4 — Russ. Bank-Billets ‚|| 80 %% ba d. G 
Coupons und Talons demnächft vernichtet worden. Schles. — 45 88% 4 Oesterr. Währung. — 50¼ be. 8. 
Breslau, den 3. April 1869. Posener do. ri 867% B. Diverse Actien. 
bieft Der Ma iſtrat dt N Pr. 4 82 B. eig Gas-Act. 5 
7 ern e e ee 5 0 
Deuser Haupt. und Reſidenzſtadt. Er do G. 4 877 8. Ban Feuer-Vers. 4 | Ole etw. 52 Posten bz. u. G. 
* Oberschl. Priorität, 35 74½ B. chl, Zinkh.-Actien a 
Auf dem Friedenthal ſchen % 11 eu 5 bie br 
5 . do. it. F. 9 B. sche ank. 411 
ackhof, Werderſtraße g, do. Lit. 85 45 88 baz. Oesterr. Credit- 5 | 125% B 
Neisse-Brieger do. — “ 
m in dem an der Oder neu ern S Eisenhahn-Stamm-Actien, Wechsel-Cours 
j f Bresl.-Schw.-Freib. 4 110% B Amske . 
erbauten Speicher 4 Lagerböden, a 40 5. denn n dae 
Alia overschl. Lt. A u. 175¼— / bz. 8 5 2 M. 1411, 6. 
im 1. und 2. Stock ſofort billig . 4.9% 19% dad, F f. 1% 
1 4 Rechte Oder-Ufer-B. 5 87½ bz. u. G. London 150% bz. 
vermiethen ſuheres Dale * k. B. — 
zu ; I | do. , 3 M. 6.29% ba. u G 
08 erb.-Wilhb. 4 105 bz. u. B. Para ws 6.23% bz. . 
U. im Com toir, Herren⸗ do. do. St.-Prior.5 — Wien 8. W ne 12% bz. 
228 do. do. do. 43 d 5 2. — 


3 E <m 0, 5 2 2% 
. ſtraße 2 5 Warschau-Wien . 5 59 bz. u. G. | Warschau 908 R 8 2 Hierzu eine Beilage 
N Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Drud von Leopold Freund in Breslan. 1 


Sanne 


IM 


